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Abend⸗Ausgabe. Mittwoch, den 12. April 1882. Nr. 170. 
19 nie er eu EA EEE ea rien innninsmisine e ere erh t Seed. 8 dae anbau asd ö:der agree ede 
si 1 Dentichland die Regierung verſpricht, und daß es bei den Land⸗finnungen für England auszudrücken. Ein nicht gedenke. Was man, jo ſchreibt z. B. der „Telt⸗ 


nen Einfluß ebenſo für Fortſchritt und minder freundlicher Empfang wurde Herrn Gruics graphe“, über die Aufnahme hört. welche die Land⸗ 
einſetzen wird, wie es das bel den dem ſerbiſchen Geſandten, zu Theil, daß es faſt brvölkerungen den klerikalen Proteſten gegen das 
Reichstagswablen gethan hat. herauskam, als ob die ganze Zukunft der Türkel neue Volksſchulgeſetz bereitet haben, deutet darauf 
— Der Stolz des Engländers iſt bekanntlich don einer Alllanz mit Serbien abbinge. Was fer- bin, daß die Maſſen weit entfernt, die Haltung der 
ein Freiwilligen⸗Heer, mit welchem der richtige John ner die Art betrifft, wie der Vertreter Deutſchlands, Klerilalen zu unterſtützen. der nun endlich einge⸗ 5 
Er ſich verpflichtet, die Armeen der ganzen Welt Herr v. Hirſchfeld, vom Sultan empfangen wird, führten allgemeinen Schulpflicht ihren gauzen Bei- 
bis auf den letzten Stiel zu vernichten, wenn die- ſo oft er ſich nach dem Palaſt begiebt, braucht dar fall zollen. Der Proteſt dat nur in dem hoben 
ielben einmal in England einfallen ſollten. Am über nicht erſt ein Wort verloren zu werden. Der Perſonal der Safrifteien Anklang gefunden und der 
Ostermontag war die übliche Revue und das Ma- Sultan ſagte ihm einmal joger: „Wie betrachten Bauer, der nicht ohne Wöderſtreben bisher die Au⸗ 
növer dieſer Freiwilligen, welche Schauſtellungen in Sie als zu unſeren Freunden gehörig!“ Was torität dieſer Perſönlichkeiten über ſich ergehen laſſen 
üblicher Komik verlaufen zu fein ſcheinen, denn dem endlich den Freiherrn v. Calice anbelangt, jo it es mußte, iſt entzückt, ihrer Allgewalt auch bier wieder 
Berl. Tgbl.“ wird darüber telegraphirt: bekannt, daß er anfangs einen höchſt ſchwierigen Schranken gezogen zu ſeheu. Die Biſchöfe find 
5 Obgleich Enzland auf die Regimenter ſeiner Stand hatte, weil er mit großer Enlſchiedenheit dem ſehr verdutzt. Wohl möchten ſie in ihrem Zone 
Fieiwillgen mit Stolz hinweiſt, erklären Sachver⸗ Souverän die wahre Sachlage in Bezug auf den gern den Krieg eröffnen und gegen das neue Ge, 
ſtändige doch den Werth von Manöveen und Schein⸗ Eiſenbahnanſchluß entwickeln mußte. Baron Calice ſez donnern; aber die Vorſicht räth ihnen, dies zu 
Gefechten, wie ſolche geſtern bei der Oſter⸗Montags⸗ war in Folge deſſen in Hofkreiſen längere Zeit hin- unterlaſſen, da fie wohl wiſſen, daß das Kabinet 
Revue 1 9 Portsmouth ſtattgefunden haben, ge durch nicht eben beliebt, doch um jo größer geſtaltet kein Bedenken tragen würde, ſie ihren Widerſtand 
radezu für lächerlich und abſurd. Der Tagesbefehl] ſich ſein Verdienſt, dieſe Schwierigkeiten langſam ſchwer büßen zu laſſen. Darum werden fie aus 
des Herzogs von Cambridge lobt die ſoldatiſche überwunden und nach und nach die Zuneigung und ihrer Zurückhaltung ſchwerlich heraustreten; ſollien 
Haltung, gute Mannszucht und Intelligenz der Achtung des Sultans gewonnen zu haben. Im ſie ji wirklich dem vom klerikalen „Univers“ eitt- 
Freiwilligen, aber die Generale der regulären eng- Allgemeinen reuſſiren hier jene Diplomaten am be- geleiteten Feldguge anſchließen, ſo wird das Mini⸗ 
liſchen Armee ſcheinen nicht den geringſten Begriff ſten, welche nicht ſtörend wirken, nicht zur unrechten ſterium vor keinem Schritte, auch nicht vor gewiſſen 
von einer wirklichen Schlacht zu beſitzen. Ganze Zeit eingreifen, nie ihren Gleichmuth verlieren und Budgetmaßregeln, zurückſcheuen, um dem Glſetze 
Regimenter, ſelbſt Diviſionen feuern in lürzeſter ihr Ziel unbekümmert um was immer für Intriguen] Achtung zu verſchaffen ... Das bört ſich wie 
Diſtanz in geſchloſſenen Maſſen gegeneinander, wo⸗ feſt im Auge behalten. Der Sultan wünſcht offen Temporalienſperre an. 
bei eine Vernichtung abſolut ſicher wäre. Kein bar gute Beziehungen mit allen Mitgliedern des di: Ausland 
General, welcher bei klarem Bewußtſein iſt, würde] Plomatiſchen Korps aufrecht zu erhalten, aber es iſt ; 
im Siege jo Banden, und der „Standard“ mufaihtebefoieniger belannt, Ü ] 
zugeben, daß es für britiſche Soldaten das Geführ- RL Diplomatie gegen warn Immer noch den irtzt brennender denn je geworden; die agrariſchen 
lichſte wäre, von engliſchen Generalen in einer feſteſten Boden gr beſitt. Morde, welche in den letzten Wochen auf der grü⸗ 
Schlacht geführt zu werden. Manüser, wie die — Wie wir einem Schreiben der „Pol. Korr.“ nen Inſel verübt worden ſind, übersteigen an Frech⸗ 
geſtrige Rüdwerfung eines Angriffs auf Portemouth, aus Kopenhagen entnehmen, ſieht man daſelbſt im heit und Verhöhnung aller menſchlichen Gefüble 
ſind als Spielereien zu betrachten, und geben nicht nächſen Monate der Ankunft hoher Gäſte entgegen. Alles, was im Laufe des letzten Jahrzehnt: an Ge⸗ 
im Geringsten ein der Wirtlichfeit nahe kommendes Nebſt dem Könige von Griechenland, welcher ſamait waltthätigkeiten hier vorgekommen iſt. Es giebt nur 
Bild. Die Freiwilligen ſelbſt fühlten das, und ſie ſeiner Gemahlin und den königlichen Prinzen zum Wenige, welche nicht der Anſicht wären, daß die 
remonſtrirten laut gegen die Abſurdität ſolcher Taktik. Sommeraufenthalte erwartet wird, werden auch der bie herige Politik des Kabinets Gladstone bezüglich 
Die Stärke der an der Uebung theilnehmenden] Prinz und die Peinzeſſin von Wales, ſowie der Irlands entſchiedenes Fiaeko gemacht hat. Die 
Truppen betrug 25,000 Mann Freiwillige und Prinz und die Prinzeſin von Hannover dortſelbſt Dinge ſtehen jetzt dort viel ſchlimmer, als zur Zeit, 
3000 Mann reguläre Truppen. Der Prinz von eintreffen. Die Hoffnung, daß auch Kaiſer Alexan⸗I vba Beaconsſield zurücktreten mußte. Der ieiſche 
Wales, ſowie die Militär⸗Attachees Deutſchlands der ſammt ſeiner Gemahlin während der Anweſen. Grundbeſtzer W. B. Smythe in der Grafſchaft 
und anderer Großmächte wohnten der Revue bei. heit der genannten Mitglieder der königlich däniſchen Weſtmeatb, deſſen Schwägerin am vorigen Sonntag 
— Die Görlitzer Handelskammer hat gegen Familie zu mehrtägigem Aufenthalte dort einteffen auf der Heimkehr von der Kirche von vermummten 
das Verlangen, ihre Berichte zunächſt dem Handels-] wird, iſt noch nicht aufgegeben. Von Kopenhagen] Landligſſten erſchoſſen wurde, hat an Glapſtone fol⸗ 
miniſter zur Prüfung einzuſenden, Einſprache er⸗ aus 19 Er 8 0 1 1 gende Zuſchrift gerichtet: N 
hoben und es als ihr Recht beanſprucht, wie bisher, land nach Moskau begeben, um der Krönung Kaiſer Barbarilla. Ua : b 
ſo auch ferner die Ergebniſſe ihrer Beobachtungen] Alexander III. anzuwohnen. 4 000 e de d ee d ee 
auf wirthſchaftlichem und handelspolitiichem Gebiete — Die engliſche Regierung hat joeben an SR Ofuupſaße daß Gen e 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zuſammenzuſtellen dem gefährlichſten der iriſchen Agitatoren, dem be- dem Falle ke 05 Gaben sei, hat 10 in 115 
und zu publiziren, ohne erſt die Zenſur der Regie- kannten Panel, einen Akt der Menſchenfreundlich⸗ e 155 Mine 17 1 lech b 
rung einzuholen. Dagegen empfing, wie mitge- keit ausgeübt, der alle Anerkennung verdient, viel⸗ 1 1 5 Nachnitt weft Schw 1 5 
thellt wid, die Handelskammer am Oſterheiligabend leicht aber üble Folgen nach ſich ziehen kann. Sie Miez 55 e i Bo 0 85 0 1 
ein Reſkript des Handels miniſters, gez. v. Boetticher, hat nämlich Heiru Parnell, der ſeit ſechs Monaten f 111 111 195555 beabfichtigtes Se le 
in welchem dieſes Recht der Handelskammer be- in Haft gehalten wurde, auf eine Woche in Frei- 5 Mo 3 wu 6000 i We 198 
ſtritten und es als ein aus der Oberaufjicht der] heit geſezt, unter der Verpflichtung auf Ehrenwort, wrücdkehrt, . 08 4 ehe rt > 
Regierung hergeleitetes Recht der letzteren hingejtelli; fih nach dieſer Zeit wieder zu ſtellen. Parnell wird 5 cht über fi 5 Umtände BL 5 1 75 Kr 
wird, die Einſendung der Handeleinmmerberichte vor dieſen Urlaub dazu benutzen, um jeiner in Paris rte bed d a ele 115 as 1 5 Pe ka 
deren Publikation zu verlangen. Für den Fall, wohnenden Schweſter, deren Kind geſtorben iſt, ie Se, 1 = Bf eich, f 
daß die Handelskammer ſich dieſer Anforderung einen Beſuch abzuſtatien. Wir wollen wünſchen, 2 15 N An 5 a 
uicht fügen ſollte, wird die Auflöſung der ⸗ daß Herr- Parnell nicht. a ae einen ſchen Unrechts überführen bi 5 Ich lege die Schuld 
ſelben in di it p t, um den Geift der Aufſäſſigkeit zu 15 lege die SON 
e i e N ne 0 r näjfigfeit z der Sa vor Ihre Thüre angeſſchts des gan- 
Be 5 0 lber die At, wir mas die re zen Landes, unterftügt wie Sie ſind in dieſent 
geſchrieben: e Theile Ihrer Politik durch die „no rents. Parla- 
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139 170 D 7 Dis S; Bun⸗ 
mp Berlin, 12. April. Die Sitzungen des Bun Sgzeſſoniſten 


Werbe, an denen auch die Finanzminiſter der ver⸗ 
Jallſhhnveten Regierungen theilnehmen, werden dem Ver⸗ 

nen nach am Montag, den 17. d. Mis. mit 
mb Borathungen über den Tabakmouvppolgeſetzent⸗ 
dunhrf wieder eröffnet werden. Am 27. d. Mts. 
nehußh ſodann der Reichstag — deſſen Einbernfung 
einghon in dieſen Tagen im „Reichsanzeiger“ publi⸗ 
Sit werden wird — wieder zuſammentreten. 
n, ] — Der Perſonenwechſel im ruſſiſchen Mini⸗ 

um des Auswärtigen wird faſt von der geſamm⸗ 
ihre Berliner Preſſe als ein Unterpfand für die Er⸗ 
uch Atung des Friedens angeſehen. Die „Nordd. Allg. 
weilellg.“ ſagt: 
bis i „Herr von Giers genießt in der öffentlichen 
lſtraßheinung Europas begründetes Anſehen als auftich⸗ 
keunlſer Anhänger des Völkerftiedens und Förderer der 
zevenfundſchaftlichen Beziedungen des zuſſiſchen Reiches 
ve zh deſſen mächtigen Grenzuach baren.“ 
a Und die „Kreuz⸗Zeitung“ ſchreibt: 
„Der Rücktritt des Fürſten Gortſchalow iſt 
cht überraſchenbd, da der Fürſt ſchon ſeit längerer 
eit keinen Einfluß mehr auf die auswärtigen An⸗ 
egenheiten Rußlands geübt hat. Die Ernennung 
nes Nachfolgers, Herrn v. Giers, aber hat in 
‚lim Augenblicke jedenfalls die Bedeutung eines 
Auen Zeugniſſes für den Willen der jetzigen Re⸗ 
rung, eine friedliebende und beſonders eine dentſch⸗ 
undliche Politik zur Geltung zu bringen. Denn 
rr v. Giers iſt nicht blos bei unſerem Kabinet, 


ben Regierung in letzter Zeit durch alle ibre Hand⸗ 
0 ngen bezeigt worden iſt, und durch welche bie 
Kgnſlaviſtiſche Agitation in neuerer Zeit auf allen 
Fetten zurückgewieſen wordeu iſt.“ N 
„Das hochkonſervativoe, ſouſt immer äußerſt 
iltniſſe enfreundliche Blatt knüpft jedoch an den Aus⸗ 
kalter ck der Befriedigung über die Ernennung des 
a bis, ern v. Giers zum Miniſter des Auswärtigen mit 
theiſ m Grunde die vorſichtige Bemerkung: 
„Ob aber die ruſſiſche Regierung auch dit 
Phi it haben wird, ihren Willen thatſächlich auf 
kor] Dauer zur Geltung zu bringen, das muß erſt 
ordei Zukunft lehren. Die Beruhigung kann je- 
wurde k ufalls erſt eine vollſtändige ſein, wenn in die 
zumſchſten Sphären der ruſſiſchen Geſellſchaft Harmonie 
Aleute⸗Prücklehrt.“ - 
0 Das Verhältniß zwiſchen Konſervativen, 
Mini Plerifalen und ver Regierung ſcheint ſich in der 
g erſwiſchenzeit bis zur definitiven Entſcheidung über 
ſemitiſdas kirchenpolitiſche Kompromiß eigenthümlich zu ge⸗ 
e Polfalten. Recht bittere Wahrheiten ſagt die „Ger 
mlun⸗ anja“ den konſervativen Bundesgenoſſen. Unge⸗ 
y mufffähr in demſelben Tone aber ſchallt es heute gegen 
Regieſſas Zentrum aus der „Nordd. Allg. Ztg.“, welche 
taats in einem anſcheinend ofſiziöſen Artikel, nachdem 
konſſe wü derholt behauptet hat, daß die Regie- 
m zung, ſpeziell Fürſt Bismarck, dem Kompromiß 
Furchaus fern geblieben, ſich wie folgt vernehmen 


äßt: Der Sultan bat in der letzten Zeit einen der Koboſew's entdeckte, meldet man der „Preſſe“ eini-] mentsmitglieder, deren Preſſe und einige irische Bi⸗ 

1 Wenn die (klerikale) „Deulſche Reichszeitung“ hieſigen Botſchafter und Geſandten nach dem an- ges Nähere. Man hatte zwei Bogdanowilſch ver⸗ öfe. ER ie ee ung 91000 10 chters 

5 0 ich darüber beſchwert, daß die Konſervativen nicht dern empfangen und jeder derſelben wurde mit hafttt, obwohl man nur auf ein Individuum die⸗ daß mörderiſche Ausſchreitungen auf dleſelbe Klaſſe 

en. chon früher ein Zuſammengehen mit dem Zentrum, Auszeichnungen überhäuft. General Wallae, der ſee Namens fahndete, und da Beide nähere Anga wie die Meuchelmörder beſchränkt ſelen, hat ange⸗ 

„rie es bei der jetzigen Vorlage geſchehen, unter- amerikaniſcht Geſandte, blieb ſieben Stunden bei ben verweigerten, ließ man alle Petereburger Haus- a e e Se 
9 8 


heulf nommen haben, ſo mag ſie ihre Klagen bei der 
welſheigenen Partei anbringen. Das Zentrum iſt erſt 
id Iſeit wenigen Wochen an einer Linie angelangt, bei 

Per es den Konſervativen möglich iſt, in Verhand⸗ 
at! lungen mit ihm zu treten. Während der ganzen 


Sr. Majeſtät und man erzählt Wunder, wie freund- meiſter zuſammenkommen, denen die Verhafteten prä⸗ hinzuzufügen, daß die unter dem Schutze Ihrer Po⸗ 
lich und artig er empfangen worden iſt. Der ruſ- ſentirt wunden. Einer von ihnen erkannte Koboſew. lui ceiffivenbe Schreckensherrſchaft ſo fucchtbar iR, 
ſſſche Botſchafter, Herr v. Novikow, wurde vom] Da dieſer aber ſeine Identität leugnete, führte man daß ich weiß, daß es nur Wenige unter denjenigen, 
Sultan eingeladen, er erhielt die beſte Zuſage, der ihn einer der im leßten Nihiliſtenprozeſſe zu Gefäng⸗ welche das Verbrechen verabſcheuen, giebt, die es 
; Sultan ſchickte bekanntlich Raghib Bey zu ihm und nißſtrafe verurtheilten Nihiliſtin vor, die bei jeinem wagen würden, die Mörder zu denunztren went fie 
uu frei Jahre dieſer Legiolaturperiode und inshrfondere| die Unterhandlungen nahmen einen ſo freundschaft. Anblick heftig erfhrat und ihn dadurch verrieth. diejelben eſehen hätten und daß, wenn fie dies 
in Mi bei der 1880er Kürchenvorlage hat es ſeine grund⸗ lichen Charatter an, daß Sanguinifer ſchon an die Trotzdem leugneten Beide, einander zu kennen. Als Ihen iv Leiben erwirkt ſein Würde während die 
Zefal ſätziich ablehnende Stellung nicht verlaſſen. Es iſt] Möglichkeit einer Allianz zwischen der Türkei und man die Nihiliſtin jedoch abführte, geſtand Koboſew Gefangenen fait ebenſo gewiß nach Ire Poſſe eines 
aß die nicht unſere Abſicht, zu unterſuchen, warum es vor⸗ Rußland zu glauben begannen. Hierauf wurde ſeine Identität zu, indem er der Scheidenden nach⸗ Schwurgerichts Verfahrens entſchlüpfen würden.“ 
Fles, gesogen hat, bei der diesjährigen Vorlage aus der] Graf Corti zu einer Audienz eingeladen und es be. rief: „Ich wußte wohl, Anna, daß Du mich nie Di ter dem Eindruck ni 
träger inen Negation herauszutreten; wenn aber die ſteht nicht der geringſte Zweifel, daß er mit großer verrathen würdeſt; ich will aber nicht, daß man mit Ne dem Eindrucke großer Aufregung 
fel] Deutsche Reichszeitung“ glaubt, daß die Konſer⸗ Herzlichkeit empfangen wurde. Der Sultan bat ibn] Die ein Zwangeverhör amfelle", wendete ſich an die 5 liefen en geſchriebenen N hat Herr 
sativen ſich durch Rückſicht auf die benorſiehenden auch, am Vorabende feiner Abreije mit ihm zu spei- anweſenden Beamten und ſprach: „Ja, ich bin Gladſtone nr einen jeiner Privatſektetäre wie folgt 
r Be Wahlen haben beſtimmen laſſen, dieſem veränderten ſen une brachte dadurch Grafen Cortl inſofern in Koboſew aus der Käſebude in der Gartenſtraße.“ beantworten laſſen i 
Kon Verhalten des Zentrums ihrerſelts entgegenzulom 55 Verlegenheit, als Letzterer bis zum letzten Weitere Ausſagen machte er bis jetzt gar keine, nicht „10 Dowuningſtreet, Whitehall, 4. April 1882. 
ken, jo traut fie den Konſervatven wenig politiſche Augenblicke ohne weitere Veiſtändigung geblieben einmal über ſeine bereits hingerichteten Genoſſen. Mein Herr! Ich bin von Mr. Gladſtone beauf⸗ 


Afahrung zu. Weder ſie, noch die Regierung war und ſchon zu zweifeln anfing, ob nicht der] Er wurde noch an demſelben Tage in die Feſtung tragt worden, Ihnen bekannt zu geben, daß er 


berden grün genug ſein, um ſich über die zukünf- Sultan die Einladung vergeſſen hätte. Des Wel⸗ hinübergeführt. heute Morgen Ihren Brief empfangen hat und er 
Haltung des Zentrums bei den Wahlen irgend | teren wurde auch Lord Dufferin zum Sultan ge⸗ — In dem Augenblick, da in Deutſchland verſichert Sie feiner tiefgefühlteſten Theilnahme an- 

he, i chen Illuſtonen hinzugeben. Beide zweifeln lei- beten, um mit ihm zu konferiren. Se. Majeſtät] der Kulturkampf feinem Ende ſich zumeist, beginnt läßlich der verübten ſchrecklichen Gewaltthat. Er 
| IM Augenblick, daß das Zentrum mit feinen letz ſprach mit ihm über alle Fragen der Politik, mit) er in Frankreich kräftig das Haupt zu echeben und giebt ſich der Zuverſicht hin, daß Sie leicht ver⸗ 
N Kompromißgegnern wieder Hand in Hand Ausnahme der Punkte „Armenien“ und „Reformen“ ;] das jetzige franzöſiſche Kabinet läßt in den offigiöſen ſtehen werden, warum er von in Ihrer Zu⸗ 


wird, ſobald es ſich davon Nachthelle für aber er verſäumte nicht, die freundſchaftlichſten Ge.“ Blättern verlünvigen, daß es energiſch zuzugreifen! ſchrift enthaltenen Vorwürfen keine Notiz nimmt.“ 
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zog traf beute Vormittag 11½ Uhr mit 
Keurterzuge von Berlin hier ein und wurde am 


Babapof von den Vorſtebern der hieſigen katholiſchen 


Gemeinde, ſowie dem Vorſtande des kathollſchen 
Bireins empfangen, außerdem hatten ſich zahlreiche 
Gemeindemitgliever am Bahnhof eingefunden. Um 
12 Ubr wird derſelbe vom Oberpräſtdenten empfan⸗ 
gen und ſetzt bereits um 3 Uhr ſeine Reſſe nach 
dem Sitz ſeiner Diözeſe Breslau fort, daſelbſt wind 
jene Konſekration durch den Biſchof Kremen tz 
von Ermland vollzogen werden. Als episcopi as- 
sistentes werden der Breslauer Weihbbiſchof Gleich 


und der Feldbiſchof Namszanowskt fungiren. Das 


Fürſtbisthum Breelau iſt übrigens das in Deutſch⸗ 
land beſtdotirte und das drittreichſte der ganzen ka⸗ 
tpoliſchen Chriſtenheit. Der Biſchof bezieht aus jei- 
nem preußiſchen Antheil 120,000 M., aue ſeinem 
öſterreichſſchen das Doppelte, im Ganzen alſo ca. 
360,000 M., eine Summe, für die ihm allerdings 
dir ſehr koſtſpielige Fürſorge für die Diaspora ob⸗ 
liegt, die in Bezug auf Kirchenbaufonds und Ge⸗ 
baltezulagen einen großen Koſtenaufwand erfor 
dert. 

— Die Ziehung der 1. Klaſſe 166. königlich 
preußiſchen Klaſſen Lotterie wird nach planmäßiger 
Beſtimmung am 18. April d. J., früh 8 Uhr, 
ihren Anfang nehmen. Das Einzählen der ſämmt⸗ 
lichen 95,000 Looſe⸗Nummern nebſt den 4000 Ge⸗ 
winnen gedachter 1. Klaſſe wird, wie die königliche 

General Lotterie Direktion bekannt macht, ſchon am 
17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, cur die lönig⸗ 
lichen Biedungelommifjarien im Betſein der dazu 
beſonders aufgeforderten Lotterie⸗Einnehmer Herren 
Maseorf, Schafheitlin und Friedrich in Berlin öffent⸗ 
lich im Ziehungeſaal des Lotteriegebäudes fkatt- 
finden. 

Stettin, 12. April. Es wird von der kal⸗ 
ſerlichen Ober⸗Poſt Direktion darauf aufmerkſam ge- 
macht, daß noch § 24, Abſaß V, der Poſtordnung 
vom 8. März 1879 jeder Landbriefträger auf ſei 
nem Beſtellungsgange ein Annahmebuch mit ſich zu 
führen hat, welches zur Eintragung der von ihm 
angenommenen Sendungen mit Werthangabe, Ein- 
ſchreibſendungen, gewöhnlichen Packeten und Nach⸗ 
nahmeſendungen dient. Will ein Auflieferer die 
Eintragung ſelbſt bewirken, jo hat der Landbrief⸗ 
träger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Ein- 
tragung des Gegenſtandes ſeitens des Landbrief⸗ 
tägers muß dem Abſender auf Verlangen durch 
Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der 
ſtattgebabten Eintragung gewährt werden. — Gleich- 
zeitig erſucht die kaiſerliche Ober⸗Poſt, Direktion, um 
den wiederholt vorgekommenen Verzögerungen in der 
Beſtellung der nach den Vororten Stettine be⸗ 
ſtimmten, irrthümlich aber mit einem unrichtigen Be- 
ſtimmungsorte verſehenen Poſtſendungen für die Folge 
nachhaltig zu begegnen, das korreſpondirende Pu⸗ 
blikum, thunlichſt darauf hinzuwirken, daß die für 
daſſelbe eingehenden Briefe x. mit dem Beftim- 
mungsorte „Stettin“ bezw. „Stettin Grünhof“ oder 
„Grabow“ verſehen werden. Zum Beſtellbezirke des 
kaiſerlichen Poſtamts in Stettin-Grünhof gehören 

folgende Straßen: a. zum Weichbilde Stettin ge- 
börig: Elyſiumſtraße, Feldſtraße Nr. 15, Gar- 
tenſtraße, Grenzſtraße, Grünhofer Steig, Heinrich⸗ 
ſtraße Nr. 1 — 10, 15 und 16, 32 — 44, Kurze⸗ 
ſtraße, Lukasſtraße, Pölitzerſtraße Nr. 31 bis 83, 
Roonſtraße Nr. 1, 2 und 50, Taubenſtraße, War 
ſowerſtraße Nr. 1— 8, Werderſtraße Nr. 50 und 
51, Zabelsdorferſtraße Nr. 4 — 42; b. vom Weich- 
bilde Gemeinde Nemitz: am Wege nach der Malz: 
mühle Nr. 1, 2, 3, 4 und 5, Nemitzerſtraße, Ne- 
mitzer neue Straße Nr. 1, 2 und 3, Warſower⸗ 
ſtraße Nr. 11 und 12; e. zum Weichbilbe Gra⸗ 
bow gehörig: Heinrichſtraße Nr. 11 — 14, Lange⸗ 
ſtraße Nr. 39, 42 — 56, Neueſtraße 5, 5a, 5b, 8, 
10, 11 und 12; d. zum Weichbilde Bredow ge- 
börig: Albertſtraße, Auguſtſtraße, Fabrikſtraße Nr. 
1— 7, Feldſtraße Nr. 6.— 36, Georgſtraße, Hein- 
richſtraße Nr. 17 — 30, Marktſtraße Nr. 1, 2, 2a, 
25, 2e und 3, Martinſtraße, Roſenſtraße, Ulrich⸗ 
ſtraße, Weldenſtraße, Zabelsdorferſtraße Nr. 1, 2 
und 3. — Zum Beſtellbezirke des kaiſerlichen Poſt⸗ 
„amts in Grabow gehören folgende Straßen: 1) 
das Stadtgebiet Grabow (Oder) mit Aus ſchluß der 
Langenſtraße von Nr. 42— 56 und der Neuen- 
ſtraße, jedoch ohne Nr. 1 (Kisker's Villa); 2) zum 
Stadtgebiet Stettin gehörig: Grabowerſtraße Nr. 7 
(Prinzeßſchloß bezw. Neue Liedertafel), Guſtav Adolf 
straße, Blumenſtraße Nr. I4, 15 und 16, Am Lo⸗ 
gengarten Nr. 8. 

— Die Lehrlings Werkſtätte, welche in der 
königlichen Eiſenbahn Reparatur-Werkſtätte zu Star- 
gard in einem von der Schloſſerei abgeſonderten 
Raume errichtet worden iſt, hat zunächſt 8 Schraub 
ſtöcke, eine Handbohrmaſchine u d eine Feldſchmiebe 
für 8 zur Lehre zugelaſſene junge Leute erhalten, 
welche die 1. Klaſſe der hieſigen Bürgerſchule ab- 
ſolvirt haben und am 17. d. Mts. die Lehre an; 
treten. Als Lehrmeiſter wird der bisherige Vorar- 
beitee in der Schloſſerei, Herr Moritz, fungiren. 
Außer dem praktiſchen Unterricht erhalten die Lehr⸗ 
linge wöchentlich einige Fortbildungsſtunden und 
Sonntags Unterricht im Zeichnen von tinem hierzu 
deſignirten Maſchinentechniker aus dem Bureau des 
königlichen Maſchinen Inſpektors Herrn Palmié. 
Die Anzahl der Lehrlinge wind ſucceſſive auf 16 
gebracht werden und iſt hierzu der ausreichende 
Raum vorgeſehen. Die Lehrlinge werden von den 


vor Schluß der Saiſon bevor, von denen die eine 
„ gen (Denniſtag) im Bellevue Thea 


N w 

nnabend im Stadttheate 
zum Vortheil des Kapellmeiſtes Herrn Götze vor 
ſich geht. Im eiſten Falle gelangt Verdi's „Trou⸗ 
baden" (Herr Marion — Mantico und Fräul. 
Weckwarth als Accuzena) zur Aufführung, im letz⸗ 
ten Beethoven's unſterbliches Werk „Fidelio“. 
Genügt die Vorführung dieſer klaſſiſchen Oper an 
ſich ſchon, um auf ein diſtinguirtes Publikum ſicher 
zählen zu können, jo ſorgt gewiß dit Mitwirkung 
der hier ſo allgemein geſchützten Kam merſängerin 
Fäul Marianne Brandt vom Hoftheater in 
Berlin als Fidelio dafür daß der Benefiziant an 
ſeinem Ehrenabend ein total aus verkauftes Haue 
vor ſich (eigentlich hinter ſich) hat. Wer ver⸗ 
diente auch größere Anerkennung als Herr Kapell⸗ 
meiſter G tz e, der nebenbei bemerkt in der Saiſon 
nicht weniger ale 120 Mal den Talktſtock geſchwun⸗ 
gen hat! Beide Beneſiz⸗Vorſtellungen empfehlen 
wir der Gunſt unſerer Leſer nachhaltigſt. 
In der Zeit vom 2. 
find hierſelbſt 27 männliche und 20 weibliche, in 
Summa 47 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter 21 Kinder unter 5 und 12 Ber- 
ſonen über 50 Jahre. 

— Aus einer Oberwiek 32/33 im Seiten⸗ 
flügel belegenen Wohnung wurde vorgeſtern in der 
Mittagitunde ein dunkelgrauer Sommerüberzteher im 
Werthe von 60 M. geſtohlen. 

— Der Arbeiter Karl Gabbert, welcher 
mit noch zwei Arbeitern in der Lelmwerkſtatt der 
Stahlberg'ſchen Fabrik, Parnitzbollwerk 5, arbeitete, 
kam geſtern Abend gegen 6 Uhr mit dem Arbeiter 
Karl Febling bet der Arbeit in einen Wortwechſel, 
wobei Gabbert dem F. einer tiefen Stich in die 
linke Halsſeite verſetzte. Der Streit eutſtand nur 
davurch, daß Fehling ſagte, er habe mehr Fäſſer 
ausgekratzt, als Gabbert. 


Kunſt und Literatur. 

Die Beerdigung des am 3. d. M. zu Schwe⸗ 
rin verſtorbenen Hofkapellmeiſters F. W. Kücken 
fand daſelbſt am Sonnabend, den 8. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, unter allgemeiner Theilnahme ſtatt. 
Eine zahlloſe Menſchenmenge geleitete den glänzen 
den Zug. Unter einem von der Schweriner Lieder⸗ 
tafel, deren Ehrenmitglied der Verewigte geweſen 
war, geſungenen Choral ward der Sarg auf den 
Leichenwagen geſetzt. Alsdann intonirten die Mi⸗ 
litär⸗Muſikkorps „Jeſus meine Zuverſicht“, worauf 
ein Trauermarſch geſpielt wurde, den Kücken vor 
zwei Jahren komponirt und zu ſeinem Begräbniſſe 
beſtimmt hatte. Der Sarg des Verblichenen war 
überreich geſchmückt. Der Großherzog, welcher dem 
von ihm hochgeſchätzten Tonkünſtler die letzte Ehre 
erwies, hatte einen Palmzweig mit Schleife, auf 
deren Enden eine goldene Lyra und der gekrönte 
Namenszug des Fürſten geſtickt waren, geſandt 
Ebenſo ſpendeten die Frau Großherzogin und die 
Frau Großherzogin⸗ Mutter Blumen. Im Kondukte 
ſchritt zur Seite des Großherzogs der General von 
Bilguer. Wetter befanden ſich im Gefolge der 
Generallteutenant von Holſtein, der Stadtkomman⸗ 
dant Oberſt Freiherr von Stenglin, der Geb. Ka⸗ 
binetsrath, der Bürgermeiſter der Stadt, der Inten⸗ 
dant des Hoftheaters, der Hofkapellmeiſter, ſowie 
Deputationen auswärtiger Geſangvereine und die 
Schweriner Geſangvereine mit umflorter Fahne. 
Auf dem Kirchhofe ward die Leiche mit einem 
Trauergeſang von Mitgliedern des Hofthtater-Or⸗ 
cheſtes empfangen, und nach der Beſtattung und 
der Leichenrede ſang noch der Hofiheater Chor ein 
Gebet. 

— (Photographiſches Lexikon.) Die dritte 
umgearbeitete und vermehrte Auflage des „Photo- 
graphiſchen Lexikons“ von Dr. Julius Schnauß, 
Lehrer der Photographie in Jena (Verlag von Wil⸗ 
helm Knapp. Halle a. S. 1882) müſſen wir als 
ein zeitgemäßes Geſchenk des in Fachkreiſen hoch 
angeſehenen Verfaſſers begrüßen. Es dient als 
alphabetiſches Nachſchlagebuch, als unentbehrlicher 
Rathgeber nicht nur dem Photographen, ſondern 
auch dem Maler, Phyſiker, Chemiker, Techniker, 
Optiker u. ſ. w., berückſichtigt, ſeinem Umfange ent⸗ 
ſprechend, die neueſten Entdeckungen und Theorien 
im Gebiete der exakten Naturwiſſenſchaft und giebt 
in klarer und faßlicher Weiſe die nöthigen Anlet⸗ 
tungen, um mit Erfolg die von Tag zu Tag mehr 
an theoretiſcher und praktiſcher Bedeutung gewin⸗ 
nende Kunſt der Photographie zu betreiben. Auf 
die modernen Formeln, Maße und Gewichte iſt 
zweckentſprechend hinreichend Rückſicht „ 
Genanntes Lexikon gehörte ſtets zu den beſten der 
photographiſchen Literatur und wird auch in feinem 
neuen Gewande nicht verfehlen, einem allgemein ge⸗ 
jühlten Mangel abzuhelfen. 


Vermiſchtes 
— (Warum heirathet man?; Dieſes Thema 
hat ſchon Vielen zu denken gegeben, großen und 


‚Heinen Geiſtern, alſo äußern auch wir unſere Ge 
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die Dauer gut thut. — 


Taſche, noch einen Freund auf der Welt, noch die 


und ſchmücken, iſt einmal das Vorrecht der Jugend. 
An mir und Ihnen freilich hat ſchon der Zahn der 
Zeit jo herumgenagt, daß die raffinirteſte Toiletten⸗ 
kunſt nicht mehr viel zur Verſchönerung beitragen 
würde.“ — „Ich danke Ew. Exzellenz verbindlichſt 
für dieſes Kompliment“, lachte die Gräfin amüſirt, 
indem ſie die Morgenzeitung, in welcher fie ſveben 
geblättert hatte, wie einen Fächer langſam hin und 
her bewegte. „Bitte, bitte“, verſetzte Papa W.an- 
gel kurz. Dann ſich umwendend, rief er einer 
ſchönen, jungen Dame, welche in dieſem Augenblick 
die ſchwere Portiere zum Nebenzimmer zurückgeſchla⸗ 
gen hatte, erfreut entgegen: „Das iſt ſchön von 
Dich, Komteßchen, daß Du Deinen allen Freund 
nicht lange warten läßt!“ Trotz ihrer 18 Jahre 
und ihrer nahe bevorſtehenden Vermählung mit 
einem hochadligen Gardeofſtzier bediente fi der 
Marſchall aus alter Freundſchaft der jungen Gräfin 
gegenüber noch immer des traulichen Du. Einen 
Kuß auf ihr Händchen drückend, fuhr er fort: 
„Erinnerſt Du Div noch, Komteßchen, wie wir 
früher zuſammen in Eurem Schloßgarten nach die 
verſteckten Oſtereier geſucht haben! Ich babe mich 
gedacht, Du wirft Dir gewiß freuen, wenn ich Dir 
gerade jetzt, wo Du bald aus den Jungfernſtand 
in den der heiligen Ehe trittſt, durch eine zarte 
Auſmerkſamkeit an Deine Kindheit erinnere. Hier 
mache mal den Pappkaſten auf!“ Erwartungsvoll 
hob die junge Dame den Deckel ab, trat aber in 


demſelben Moment ſichtlich unangenehm berührt zu- Pfund Tara pro Stück; Pommern und gule 
rück, während die Gräfin Mutter mit einem ftien- ſchweine 52— 53 Mark, Senger 50—51 9 


gen Blick, jedes Wort betonend, ſagte: „Aber 
Exzellenz! Welch unpaſſender Scherz!“ Papa 
Wrangel ſtarrte mehrere Sekunden lang mit dem 
Ausdruck grenzenloſen Staunens auf den Inhalt 
des Kartons, dann rief er zornig: „Tauſend⸗ 
millionendonner ... Pardon, meine Damen! 
Aber ich bin außer mich! Habe ich mich vorhin 
beim Konditor ein allerliebſtes Täubchen mit zwei 
friſchgelegte Oſtereier im Neſt ausgeſucht und zu 
enveloppiren befohlen, und bat mich der Menſch 
den danebenſtehenden Klapperſtorch mit das Heine 
Kind im Schnabel eingepackt Nach einer 
lurzen Pauſe fügte er, der erröthenden Braut aber⸗ 
mals die Hand küſſend, hinzu: „Wir wollen dem 
Menſchen ſeine Verwechslung nicht weiter nachtra⸗ 
gen, Komteßchen! Eigentlich iſt das Verſehen gar 
nicht ſo ſchlimm. Die Störche legen ja auch 
Eier!“ 

— Ein vielleicht gefährlicher Konkurrent iſt 
dem Stearin- und Talglicht in der von Herrn M. 
Flürſcheim, Beſitzer des Eiſenwerks Gaggenau in 
Baden, fabrizirten Sparkerze eiſtanren. Die⸗ 
ſelbe beſteht, wie man uns mittheilt, aus einer von 
außen hübſch vernickelten Meſſinghülſe, die mit 
Benzin gefüllt wird. In dieſes reicht ein oben 
aufzuſchraubendes Meſſingröhrchen mit dem Docht, 
der oben aus Asbeſt beſteht, mithin unverbrennlich 
iſt und daher niemals erſetzt zu werden braucht. 
Die geruchlos brennende Flamme, welche eine 
Stearinkerze an Helligkeit übertrifft, kann durch eine | 
beſondere Vorrichtung jederzeit beliebig verkleinert 


Manche Die Schüler ſich 
betratben aus Liebt, ohne einen Pfennig in der oder langweiliger Sachen enthalt 
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Schüle es 
en ſich 


ſo 


; en. 4. er 
ler muß das 15, Lebensjahr überſchritten 1 


geringſte Spur von einem Stammbaum. Das 5. Er ſoll ſeine Mutterſprache gut feunen 114 
liebt ſehr verwegen und thöricht aus, iſt aber das Schüler muß geſund jein:: Als Probirſtein f r 
Wahre. — Wenn das „Ausliebeheirathen“ nicht Eigenſchaſt betrachte ich einen fröhlichen Mut * 5 
einſchlagt, daun iſt der ganze Eheſtand eine taube dieſem Zuſtande gelangt mean überhaupt aun 4 lie 
Nuß. — Manche heirathen, weil ſie meinen, die man keine Schulden hat!“ 7 22 8 
Frauen könnten im nächſten Jahre rar ſein, und — Bei Verrenkungen, Verſtauchungen i fe 
jegen dann mit Staunen, daß ker Vorrath noch Kebertreten der Füße hat man bis her A ar 
ausreicht. — Manche beirathen zum zweiten Male, Ueberſchlüäge von kaltem Waſſer angewender 4 f 
um wieder auf ihre Koſten zu kommen. — Manche neuerer Zeit ift aber die Erfahrung gemacht 5 2 Ai 
beirathen, fie willen nicht, warum, und leben, ſie daß Ueberſchläge und Bäder von warmem 2 * 5 
wiſſen nicht, wie. — Manche heirathen ſchnell und ſo warm es vertragen wird, beſſer und ja 4 
jeden ſich dann hin, um ſorgfältig darüber nachzu- wirken, als von kaltem. Für viele Perſonen 8 
denken. Andere denken erſt jorgfältig darüber nach, Anwendung des warmens Waſſers auch w 50 
um dann hinzugehen und zu heirathen. Beide Ma- genehmer, als des kalten. Erhöhen kann u 3° b. 
nieren ſind richtig, wenn ſie das Richtige treffen. Wirkung, wenn man in das Waſſer etwaßg . pe h 
— (Papa Wrangel's Oſterpräſent.) Im tinktur miſcht. Auch etwas Kochſalz ſoll vu 2 

bis 8. Apill] Jahre 186... am erſten Oſterfeiertage erſchien Papa Wirkung ſein. 0 5 
Wrangel im gräflich von —e'ſchen Palais und Waſhington. (Was bei der Big en 
wurde trotz der unverhältnißmüßig frühen Stunde Garfield's verzehrt wurde) Zu den alten] hm 
es war noch nicht 10 Uhe — als langjähriger] ſtänden in Waſhington gehört es, daß bel konn: 
Hausfreund ſofort empfangen. In der einen Hand welchen öffentlichen Vornahmen und Demo leine 
den Stahlhelm, in der anderen ein Geſangbuch und nen, wobei der Kongreß beteiligt iſt, den | han 
einen eleganten Karton haltend, betrat er den Sa- dern Summen für ihre perſönlichen Bedürfnn € 
lon, begrüßte die Gräfin im Tone der Vertraulich- Ausgaben bewilligt worden find. Sehr unt Amb 
keit und meinte dann: „Ich will mir nämlich nach muß es berühren, daß auch bei der Beſt Auf 
die Garniſonkirche begeben, meine Gnädigſte, vorher | Beierlichleit des ermordeten Präſtdenten ſolche werd 
aber unſer Komteßchen ein Oſterei mit Zubehör Privataus gaben in Rechnung geſtellt worden, 2 
ſchenken(“ — „Meine Tochter befindet ſich leider Verbindung mit den Leichenkoſten iſt auch Sch. 
noch in ihrem Boudoir“, erwiderte die Gräfin. — ſten von 1700 Dollar für Champagner, -$ ihrer 
„Ja, ja", fuhr Papa Wrangel fort, „ſich putzen wein, Whisky, Cigarren und Lunch, ein Bun 


von 300 Dollar für „Cocktails“ und ein halt. 


von 1200 Dollars für weiße Haudſchuhe. auf 

kommen noch andere Rechnungen und Forde wor 

welche beweiſen, daß eine ganze Anzahl Bi Wa 

ger in unſerer edlen National-Hauptſtadt jell Mä 

dieſem Nationalunglück möglichſt ihren Profit daſſ 

hen ſuchten. i 0 

er 

Viehmarkt. ö . 

Berlin, 11. April. Amtlicher Man hatt 

vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 4 

Es ſtanden zum Verkauf: 2758 Rinder ver 

Schweine, 1402 Kälber, 12,236 Hammel. . am 
Der heutige Markt verlief durchweg rech 

und für Rinder und Schweine zu gehobenen f 


auch die hieſigen Schlächter hatten währ 
Feſies gut geräumt und bedurften neuen Vol bez. 
hierzu kommt, daß der Auftrieb überall, mit 


ſen; der Begehr für den Export war ſehr | N 


ger Ausnahme der Hammel, bedeutend gering 1 919 
als am großen Markt der Vorwoche, jo m 9 
Geſchäft ſich ungewöhnlich früh beendigte u bez 
Markt faſt ganz geräumt wurde. 3 2 
Rinder: 1. Qualität 57 —59 Maß fi 
Stiere bie 62 Mart, 2. Qualität 48 — 52 5 
3. Qualitat 37 — 41 Mark, 4. Qualitat DM bis 
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 59 
Schweine: Beſte Mecklenburger 54 9 
Mark pro 100 Pfund Schlachtigrwicht 1% n 
ten 
8 N 2. 
Ruſſen 47 — 52 Mark pro 100 Pfund Schl 45 
gewicht und 20 Prozent Tara pro Stück. W 
nyer 58 — 59 Mark bei 40 — 45 Pfund reo ". 
Tara. . 
Kälber: Beſte Waare, die wenig val 

war, erhielt 52 — 60 Pf., mittlere 42— 50 

pro 1 Pfund Schlachtgewicht; geringe Quglitt 
faſt gar nicht am Platz. Sa 
Hammel: Beſte Qualität 52— 56 Kr 

gute Lämmer 60 Pf., geringere Qualität 42% 
Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 1 5 
Telegraphiſche Depefchen. W 


Breslau, 11. April. Die Konjetratiui 
Fürſtbiſchofs von Breslau wird der „Schleſ 
Volkszeitung“ zufolge durch den Biſchof Kit 
von Ermland vollzogen werden. Als epit 
assistentes werden der hieſige Weihbiſchof € 
und der Feldbiſchof Namszanowsli fungiren. 

Karlsruhe, 11. April. Nach dem heut 
öffentlichten Bericht iſt das Befinden des Grof 
zogs andauernd befriedigend. Die günſtige D 
rung ermöglicht täglich ein mebrſtündiges Bert 
in freier Luft, deren wohlthätiger Einfluß auf 
Großherzog unverkennbar iſt. | 

Wien, 11. April. Die „Wiener Abend 
ſchreibt in ihrem Tagesbericht, die Ernennung 
Staatsſekretärs von Giers zum Miniſter des 
wärtigen wird von der hieſigen, wie auch von 
großen Theile der auswärtigen Preſſe als ein 
kommenes Symptom der auf die Erhaltung un 


* * 


und vergrößert werden, jo daß die Kerze auch als feſtigung des Friedens gerichteten Politik des 


Nachtlicht zu benutzen iſt. 
richtung iſt jede Exploſionsgefahr ausgeſchloſſen und 


ſelbſt ein Umſtoßen des Leuchters oder Abwärts Gora entdeckten die Truppen eine große Hal 
Will] drei Auegängen, in welcher die njurgeni] 


halten der Flamme von keinem Nachtheil. 


Durch eine andere Vor- ſchen Hofes mit Befriedigung begrüßt. | N 


Zara, 11. April. In dem Gebirge der f 


danken darüber, wenn ſie auch nicht jo ganz ori- man die Kerze im Hof oder Garten verwenden, ſo Krivoscie und der Herzegowina ſchon im 8 
ſchützt das Aufſtecken des beigegebenen Windzylinders Sommer große Vorräthe von Munition unde 


ginell ſein ſollten. Manche heirathen nur rach 
Schönheit und merken ihren Irrthum niemals. Sie 
bewahren ihre merkwürdige Blindheit und ſind auch 
glücklich darin. — Manche heirathen nach Geld, 


bekommen aber keines zu Geſicht! — Manche bei- ſeparat von 1 M. 50 Pfg. an, zugleich mit gut dee Aufftandes in der Herzegowina beſchſ 
rathen nach einem Stammbaum, dünken ſich ſechs vernickeltem Leuchter, Zündbolzaufſatz, Windzylinder werden. 


Monate lang etwas Rechtes und kommen dann zu 


dem vernünftigen Schluß, daß ein Stammbaum Fabrik zu beziehen, die auch Proſpekte auf Verlan- Baues der ſerbiſchen Bahnen iſt von dem 


nicht vie. beſſer iſt, als abgeraymte Milch. — 
Manche heiratben ihren Verwandten zu Liebe und 
wundern ſich dann, daß ihre Verwandten nach- 


träglich zeigen, daß ſie ſich gar Nichts aus ihnen Unterricht in der italieniſchen Sprache nehmen wol⸗ eine Verſchwörung gegen das Leben Arabi 
machen. — Manche wieder heirathen, weil fie an- len, in dem „Programm“ auf, welches er am 25. entdeckt worden. 


derswo abgewieſen und ſchnöde behandelt wurden. 


Sie nehmen dann die erſte Beſte oder den erſten 


vor dem Erlöſchen der Flamme durch Zugwind. viant aufſpeicherten. 


Mit der Beſetzung von 


Niederlagen von dieſem Fabrikat find bereits in Gora iſt den Aufſtändiſchen in der Krivos 1 


vielen Städten vorhanden, eventuell iſt die Kerze Stützpunkt entriſſen und dürfte damit das Erh 


und Einfüllkännchen zu etwa 5 M. direkt von der 


gen verſchickt. 


un 


1. April. Der Vertrag weg 


miniſter und dem Vertreter der Banque det an N 


Belgrad, 1 


— Sonderbare Bedingungen ſtellt Herr NR. in Paris, Amilhau, unterzeichnet worden. 


A. Baſſi aus Lodi für Diejenigen, welche bei ihm 


hat: „Wie die Schüler ſein ſollen. 1. 


Ottober 1881 in Weimar durch Druck vervielfältigt ſind verhaftet worden. In der Stadt berſcht geg 
Dicke Erregung. i 


Kairo, 11. April. Wie es heißt, i 


Zahlreiche tſcherkeſſiſche © 


En defihnles Berbrech 
Novelle von Emil vaſch. 


fR. 


ö 


40 
Er bot dem Geſeſſelten eine namhafte Summe, wenn 
den Aufenthalt des geraubten Mädchens (atdecken 


i nie. ee 
die Bewachung des Hauſes von der 
ſſerſeite übertrug, um ein Eukfommen nach dieſer 
hin zu verhindern. Auf folge. Weiſe 


Ni 


Hung 


glaubte man Alles ſorgfältig berüdfichtigt zu haben 


und konnte nun zu dem eigentlichen Angriff über⸗ 
geben. 
Der Ueberfall durfie nur in aller Stile ge⸗ 


und ſchehen, zumal jene Gegend von Geſinde wimmelte, 


möglich Die Treppe HINUNTER, daun flüch te er übe 
den Hof und gelangte durch ein Hinterpförichen — 
ſechs bis acht Stufen hin gegolpernd — an Das! 
Waſſer, woſelbſt der Kahn, auf ſeine Ladung war⸗ 

tend, bereit lag. 

Dies Alles geſchah mit ſolcher Schnelligkeit, daß 
es das Werk weniger Minuten war. Ohne dem 
ſchluchzenden Mädchen eine Erllärung zu geben, 
warfen die rohen Geſellen es in das Fahrzeug, 


„Werden wir 
Hüte Dich.“ 5 5 
Stina wagte kaum zu athmen. Indeß hatte 
ihr Ruf dem langen Offizier die vollkommene Ge⸗ 
wißheit von der Anweſenhelt der ſehnlichſt Geſuchten 
gegeben und in ihm den Entſchluß hervorgerufen, 

koſte es, was es wolle ſie zu befrelen. 
Heftig prallten die Fahrzeuge aneinander und 
lagen nun Seite an Seite. 5 


nur, „one, dau it ſie daßſelbe zu befreien vermochten, , d 
er ſchten nicht unempfindlich für dieſce Anerbieten welches leicht Partei für Leute ihtes Gelichters kletterten ſchleunigſt auf ihre Plätze, und in dem „Zur Hülfe, Ihr Leute, zur Hülfe!“ rief Swaren 
ingen a jein, obwohl er es mit offenbarem Mißtrauen nehmen konnte. b Augenblicke, als die Verfolger das Häuschen er⸗ mit aller Kraft ſeiner Lunge, daß ſein Schrei weit- 
gewi inahm. Unwillkürlich horchte er auf das Klimpern Als Swaren ſich überzeugt, daß kein Umſtand reichten und in ſeine Räume eindrangen, fließen jene hin über das Waſſer tönte und noch lange nach⸗ 
enden Geldes, womit Amberg ſeine Uleberredungskunſt zu erwägen vergeſſen worden, gad er das Zeichen den Kahn vom Landungsplatze ab. hallte. Es war vies ein Signal, welches er ſeinen 
icht DI „eſtärkte und betrachtet: babgierig den vollen Beutel, zum Aufbruch und die Freunde trennten ſich unter Das Boot ſchoß pfeilgeſchwind vorwärts. Man Freunden zu geben gedachte, damit ſie erfahren 
n n einer ſeiner Verfolger glücklich vom Boden auf- Glückwünſchen für das ſchwierige Unternehmen. vermied auch, das geringſte Geräuſch zu verurſachen, ſollten, wo fie die Verlorene zu ſuchen batten. 
er boden batte. 1 Geräuſchlos rückte die kleine Expedition gegen das um Niemand auf das geheimnißvolle Thun und] Darauf — kurz entſchloſſen, — machte er einen 
een Der Gauner überlegte, wie mißlich ſeine Lage bezeichnete Haus vor, während Swaren mit ſeinem Treiben aufmerkſam zu machen. Nichts weiter als] gewaltigen Satz und ſprang in das feindliche Fahr⸗ 
ML worden, nicht allein durch den Berfud des Dieb- Matroſen einen Kahn beſtieg, um den Wachtpoſten] das taktmäßige Eintauchen der Ruder war vernehm- zeug, wo er nun Antlitz gegen Antlitz dicht vor 
in as Gapls an dem Gelde Michelſens, ſondern mehr auf dem Waſſer anzutreten. i f bar, wobei man die Vorſicht brauchte, ſo viel wie ſeinem Feinde ſtand. Einen Augenblick maßen ſich 225 
a A oh als Mitſchuldiger eines ſchweren Verbrechens, Die Gefangennahme ihres Genoſſen war jedoch möglich ihre Schlage zu dämpfen. drohend die beiven Gegner, dann packten fie ſich 80 
bes Menſchenraubes nämlich, das mit langer Kerker von den Schmugglern nicht unbeachtet geblieben. Schon waren ſie eine gute Strecke fortgekommen, mit kräftigen Griffen und einer ſuchte den anderen er 
3 aft beſtraft wurde. Späher, welche ausgeſtellt worden, hinterbiachtenf als ihnen überraſchend durch Nacht und Nebel ein nieder zu zwingen. Wenige Minuten währte dieſer an 
0 Als ihm nun noch außer einer namhaften Be- die Unglücks botſchaft ibrem Führer. Obgleich Dikſon] „Halt!“ zugerufen wurde. Kampf, wobei das Boot heftig hin⸗ und her⸗ 6 
f i bnung vollſtändige Strafloſigkeit zugeſichert wurde, der Verſchwiegenheit ſeines Geſandten ſicher zu ſein „Vorwärts!“ ſchrie Dilſon mit fürchterlichem ſchwankte, one daß einer der beiden Kämpfer über 4 
Bi WE ionnte er nicht mehr wiverſtehen und willigte ein, glaubte, gab er dennoch Befehl, einen Kahn zur Fluche, „vorwärts, Ihr Burſchen, bohrt das Hin- ſeinen Gegner auch nur den geringſten Vortheil er- = 
feine Genoſſen zu verratpen, deren Sache er voll-] Abfahrt bereit zu halten, um im ungünfligen Falle] derniß in den Grund und damit baſta!“ langte. 5 er 
15 ‚ fündig aufgab. nach dem im Hafen vor Anker liegencen Schiffe Schneller flog das Boot von dannen, daß das Vergeblich hatte Swaren eine Gelegenheit geſucht, 3 
fu Sein Eniſchluß wurde mit lebhafter Freude von flüchten zu können. 5 \ Waſſer am Buge aufſpritzte; da tauchte vorn am ſeinen Arm frei zu bekommen, um ſich ſeines Re⸗ > 
12 Amberg begrüßt, doch blieb es noch immer fraglich, Er nahm es ſich feſt vor, ſeine Beule nicht Schnabel ein dunkler Gegenſtand aus der Finſter⸗ volvers bedienen zu können. Enblich gelang ihm 2 
1 auf welche Weile Stina's Befreiung bewerkſtelligt leichten Kaufts aus den Händen zu geben, ſondern niß auf und ein Fahrzeug verſuchte ſich quer vor dies. Ein Schuß ballte krachend durch die Nacht & 
1 werden könnte. { — da er bereits jo viel gewagt und dadurch mit) fie zu legen. Im Stern beſſelben ſtand aufrecht] und weckte das Echo mit ſeinem Donnerſchlaze aus A 
den Die Freunde verhehlten ſich nicht die großen den Geſetzen in Konflikt gerathen war — es auf's die lange Geſtalt des Lieutenants Swaren, und in dem Schlafe. 5 
0 Schwierigleiten, welche mit einer Ueberrumpelung] Aeußerſte ankommen zu laſſen: hatte er doch Nichts ſeiner Fauſt blitzte der Lauf eines ſechsläufigen. Dikſon ſtieß ein boshaftes Gelächter ars: „Fehl⸗ 3 
„bier Gegner verknüpft waren, troßdem fe einen] mehr zu verlieren, wohl aber noch gar Manches Revolvers, welchen er auf Dikſon, den Kommandeur geſchoſſen, Mann. Glück ouf zur Reiſe in die a 
„ Bundesgenoſſen in dem gefangenen Schmuggler er- zu gewinnen. 5 des feindlichen Fahrzeuges, richtete. ewige Seligkeit.“ Sein Meſſer ſenkte ſich mit ge⸗ x 
f halten hatten. Dieſer machte ſie noch außerdem] Unterdeſſen zog ſich der Ring, welchen die Heine] Kaum hatte die am Boden kauernde Stina waltigem Stoß. Der Offizier taumelte mit e nem 18 
he. auf jenen Rachthell aufmerkſam, daß der Verſteck, Kolonne um das Haus geſchloſſen, immer mehr zu- jene wohlbekannte Stimme vernommen, als fie auch kurzen Aufſchrei zur Seite und ſtürzte kopfüber in 4 
va worin die Stina verborgen war, unmittelbar amjjammen und wurde von dem Wachtpoſten des mit dem Muthe der Verzweiflung ſo laut als ſie das Waſſer. Spritzend ſchlugen die Wellen über 8 
Waſſer lag und jo Gelegenbeit bot, das ſchöne Feindes bemerkt. Eiligen Fußes erreichte derſelbe vermochte rief: „Um Gottes Willen, Herr Swa⸗ ſeinem Haupt zuſammen, während ſein Geno ſſe 
fel Mädchen auf dieſem Wege fortzubringen, bevor ſie das Haus, und ſein Schreckensruf: „Sie kommen!“ zen, find Sie es? Retten Sie mich aus den ſſchreckenesvoll nach der Stelle ſtarrte, wo der uner⸗ 
rote daſſelbe zu befreien vermochten allarmirte ſämmtliche Bewohner. Händen dieſer Menſchen. Ich beſchwöre Sie, retten ſchrockene Führer untergeſunken. 
| Eine Muſterung ihrer Mannſchaften zeigte Am⸗] Jetzt galt es, entſchloſſen zu handeln, und Dikſon Sie mich.“ Dieſen Augenblick benutzte Dikſon zur Fortſetzung 
\ berg, daß er über eine Streitkraft von acht WBer-Iwar der Mann dazu. Raſch flog er nach oben,, Ihre Worte verloren ſich in unartikulirte Laute, ſeiner Flucht. Mit kräftigem Druck machte ſich der 
* ſonen, einſchließlich der drei Freunde, zu gebieten] ſtürmte in das Zimmer, worin Stina vergeblich da ſich die Fauſt eines Matroſen ſchwer auf ihren Kahn von ſeinem Rivalen frei und flog ungehindert 
au batte. ihrer Freiheit entgegengeharrt, warf ſich übe: das Mund legte, daß fie nicht weiter zu ſprechen mit der Schnelligkeit einer Schwalbe über den 
I Dieſe Macht thellte er derartig ein, daß er mit] geängſtigte Mädchen, band ihm Hände und Füße vermochte. N Waſſerſpiegel, worauf er in der Dunkelheit ver 
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Margarete Reiher. 


| Dr. Bohm, 

b prakt. Arzt, 
„Bollwerk Nr. 3. 
Sprechſtunden 7—9 Uhr Vormittags, 


Var 4-5 Uhr Nachmittags. 
Jähne 


0 


werden 
diger 


arautie 


13) ſchmerzlos und gänzlich gefahrlos gezogen. 


H 


1 


| „Anth., 
Tk. L008 2% 8 
. Ranch, Berlin, Molkenmarkt 14. Bo 


Merzton unter bollfan⸗ 
i 2 0 naturgetreu und 
mäßig eingeſetzt, plombirt, mit Luſtgas (Lach, 


i „Syechſt. tägl. Vorm 9. 91 u. Nachm. von 2-6 
\ 1 5 Sonntags. Für Unbeiaftteltetägl Sprechft. 
el) von 7—9 u. Nachm von 6—7 lihr unentgeltlich, 


‚Albert Loewenstein, prakt. Dentiſt. 
atelier, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5, 2. Etags 


1. Kl. 18/19. d. M., ½ 6 A 
3 A 11 H verſendet 
rto 15 . 


Rußb. u. mah. 2thürige Klei⸗ 
derſpinde von 9 Ntl. A nußb. 
u. mah, Vertikos von 11 Rtl. 
an, do. Gallerieſpinde v. 7 tl, 


überpolſterter 


und 
große Vortheile zu bieten, um 


Auswahl 


Birkene Kleiderſpinde von 
7 Rtl. an, ſichtene Kleider⸗ 
ſpinde von 5 Mil, au. 


Garnituren, Sophas von 9½ Rtl. 


Große 


Beutlerſtraße 16— 18, Max B 


Bitte, genau auf Firma 


Wie allgemein bekannt iſt, bin ich ſtets bemüht, einem verehrten Publikum 
meiner ſpeziellen Kundſchaft durch billige Baar ⸗ Einkäufe 


wenig Geld ſich reelle und wirklich gut gearbeitete Möbel anzuſchaffen. 
— 


8 


Nuß b. u. mah. Kommoden von 


m 


2 


Rtl. aun, nußb. u. mah. 
Schreibtiſche von 10 Hill. an, 
do. Stühle von 17½ Mtl. an. 


es Jedermann nöglich zu machen, für 


Für Reſtaurateure feite birkene 
Stühle von 1 Rtl. an, Wachs⸗ 
tuchtiſche v. 1 Rtl. 15 Sgr. an. 


nolpoach noßpng pyugaa 
baognv ne zan bn WEDITDUR 


orchardt, Beutlerſtraße 16— 18. 


und Hausnummer zu achten. 


ter Täuſchung mit neuem Programm. 


vor dem Berliner Thor. 


Heute, Mir woch, den 14 April: 


2 große Vorſtellungen, 


+ Uhr und 7½ Uhr. Nachmittags: 


Brillaute Kinder⸗Vorſtellung 


mit eigens zur Erheiterung der Kinder erwählte; 


Programm. Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. 
Abends 7½ Uhr: Gala⸗Vorſtellusg in 3 ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen. 1) eine Stunde amüſau⸗ 
2) Zum 1. 
male: Der Wunderkoffer, ode 
Verſchwinden und Erſcheinen einer exwachſenen 
Perſon. (Großes Effektſtück). 3) Kalree fan- 
tastique (Farbenmagie), neue Abwechſelurgen. 
Preiſe wie gewöhnlich. Alles Nähere Plakate 
Morgen, Donnerſtag: Vorßellung. 


Bald tauchte Swarens Kopf wieder aus der Stirne berabritſelte. Zum Glück war die Wundt durchaus ſchuldig, und Nichts ſoll mich verbindern, Michelſen, im Schatten des gro 


Huth auf. eine leichte, welche den Dffzier feinesmegs dienſtun Euch zu begleiten. Auch werde ich nicht eher zuben, stehend, muſterte neugierig den Mann, dem e 

Mu Handen und Füßen ſchlagend verfuchte der fähig gemacht, und dieſer drang darauf, nachdem ale bis ich mit eigenen Händen die Berräther ge. Rettung feines geraubten Pflegekindes anserty, 
1 Haldertrunkene ſich über dem Waſſer zu halten und die Verletzung mit einem naſſen Tuche bedeckt züchtigt habe, ſollte es auch mein Leben koſten.“ wollte. Dieſe Muſterung mochte wohl ei a 
2 wurde hülfrech von ſeinem Matroſen unterſtützt, worden, dem Feinde fo ſchnell wie möglich nach-] Durch verdoppelte Anſtrengung aller ihrer Kräfte liche Erinnerungen in der Stele des 185 Rx 
a welchem es endlich gelang, ibn an einer der Ruder- zusetzen. f langten um Mitternacht die Freunde bei dem troſen wach rufen, denn es überſiel ihn eine pie 


Nachdem er Ach geſchüttelt, daß die Tropfen in mit ſich gebracht hatten, war es kaum möglich ge- geſetzt hatten. vermochte. 
Strablen von ihm flogen, war es ſein Erſtes, den worden, mit den bisherigen unzulänglichen Mitteln! Der wachthabende Maat beförderte fie vermittelſt Sollte er dieſe Züge nicht jun einmal in 


vor ſich leer bemerke. 
Eine Fluth von Scheltworten ſprudelte über feine 


en chem er die birterfien Vorwürfe machte, daß er den Nur ein Mittel blieb noch übrig, welches zum zu ſetzen, während Michelſen, zwiſchen Furcht und ſſten Grundveſten? Gleich einem Blitze durch 
95 Feind ha e entwiſcden laſſen. Seine Entſchuldigung, Ziele zu führen vermochte, das war eine Verfolgung Hoffnung ſchwebend, auf das Reſultat der Unter- ein Gedanke fein Gehirn. Das Bild des 
nur an die Rettung ſeines Herrn gedacht zu haben, mit dem Schiff, das dem Ontel Ambergs gehörte. zedung wartete. täns rief eigenthümlicher Weiſe eine Nacht au 


ben Boriepl 


langen in das Boot zu ziehen. Durch die Verzögerung, welche bie Ertiguiſſ. Schiffe an, auf welches fie ibre ganze Hoffnung liche Unruhe, welcher er nicht Herr zu werd ; 


Kampf mit ſeinem glücklicheren Hegner wieder auf- den bedeutenden Vorſprung, den ihre Gegner ge- des Fallreeps an Bord, wo man Amberg reſpektvoll[ nem bewegten Leben geſehen haben, unter Umps; 
zunehmen; aber wi erſtaunte er als er, den Platz wonnen, ausgleichen zu können. Auch mußten die begrüßte. Auf ſeine Frage nach dem Kapitän den geſeben haben, die von auße ordentlicher 5 

Genoſſen annehmen, daß Stina, auf das Schiff erfahr er, daß ſich derſelbe bereits in feine Kajüte deutung für daſſelbe geweſen? Was packte iin 5 
gebracht, ihrer Hülfe jo gut wie gänzlich entrückt zurückgezogen habe, weshalb der Offizier es unter- mächtig beim Anblick dieſes Mannts? Was 
Lippen und ergoß ſich über ven Untergebenen, wel- war, ſobald ſolches unter Segel ging. nahm, ihn von dem Vorgefallenen in Senntniß ſchütterſe den eiſenharten Körper bis in ſeine hi 


wies Swaren barſch urück und befahl, ohne ſich Die Erlaubn ß dazu hoffte der Neffe ſicher zu er-“ Seine Ungewißheit Sollte nur wenige Augenblicke nem Gedächtniß herauf, welche ihn noch heute, 


weiter um ſeine Wunde zu kümmern, die Verfolgung balten, deshalb wurden die nötbigen Boote ſchleu währen. Kapttän Amberg, eine große, ſchlanke, unnennbarem Grauſen erfüllte und welche y 
ſofort wieder a fzunehmen; allein er wu de daran nigſt in den Stand geſetzt, um das in der Nähe, breitſchultrige Geſtalt mit blaſſen, doch edlen Ge- Jahrzehnten ſich wieder vor feinen Augen ab 
verhinde t. Der Schuß batte die Genoſſen berbei⸗ befindliche Fahrzeug bald erreichen zu können. ſichtszugen und feurigen, durchdringenden Augen, gelte. Noch deutlicher trat dieſelbe aus dem SI 
gelockt, welche vergeblich alle Winkel des Hauſes] Vergebens bar Amberg den verwundeten Freund, erſchien auf dem Deck und gab mit ruhiger Be- ten der Vergeſſenheit hervor, als der Kapitän! 


durchſtöberten und dadurch die Gewißheit erlangten, zurüc zubleiben, um ſich zu ſchonen, derſelbe be- ſtimmtheit den Befehl, das Schiff ſegelfertig zu gewinnender Freundlichkeit zu den Ankömmliß 


y daß die Geſuchte zu Waſſer fortgebracht wor- harrte energiſch auf feinem Antheil an der Be⸗ machen trat und der helle Lichtſchein der Laternen voll 
7 den war. freiung Stina's. / ‚Er lümmerte ſich um die Ankömmlinpe im erſten ſein edel gefoemtes Geſicht fiel. N 
f Mit Schrecken bemerkte Amberg die Verwundung. „Ich bin es Dir, Amberg, und jenem unglück⸗ Augenblicke gar nicht, ſondern ordnete nach echter See- (Fortſetzung folgt.) 
eines Fleundes, dem das belle Blut über die lichen Mädchen, welchts um meine Hülfe flehte, mannsart alles Nöthige an bevor er ſich zu ihnen wandte. 


ae. 
15 


— nn 


F Ferdinand Kinderniann jr 
worrällig: Asphalt, Dachpappen⸗ u 
| Holzcement⸗Fabrik, 


Komtoir: Grabowerſtraße Nr. 23, 


Badener Lotterie. 
Hauptgewinn im Werthe von M. 60,000. 


Ziehung am 7 Juni d I 
Looſe a 4 % (11 für 20 ). 


Mechlenburgiſche Pferde- und 
Egquipagen-Verlooſung. # 
Hauptgewinn im 5 M. 10,000. 55 7 b 
Ziehung am 24. Mai d. J. : ® 
Loose a 3 AM (i für 30 4%. | tettiner erde- otterie. 
Lotterie des Albert-Vereins. 
Hauptgewinn im Werthe von M 20,000. 


Ziehung am 12. Juni cr. in Dresden. 


1 7 2 

/ur Kapitals-Anlage empfehle und halte 
Preuss. konsolidirte Staatsanlelhe, 
Berliner und Stettiner Stadtanlelhe, 
Pommersche Pfandbriefe, 
Pfandbriefe der Natlonal-Hypotheken-Cred.-Ges., 
Russische Staatsamnlelhe, 
Wester. u. Un ar. Goldrente. 


Ikob. Th, Schröder, ee, 


ee 


5 5 ſowie Reparaturen billigſt. 


Sürge in allen Größ 


S 


IIRIIZE 
8 


= ſind ſtets vorräthig in der 
1 5 Tiſchlerei von 
Gewinn: ’ Ernst Brandt, 


1 komplette elegante Equipage mit 4 Pferden, 2 595 elegante Wagenpferde im Geſammt⸗ nn 
für 27 4. aui i rthe von 5000 %. a 

Me a 5 . (6 für 27 4) 1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, werthe von e ., ER B 
. Yu 1 komplette elegante Equipage mit 2 Pferden, 65 elegante Reit⸗ und Wagenpferde im Ge⸗ war” utter 


| 

f 

g 

5 i 

N ei a 

2 61 eitin. omplette elegante Squipage mi erde, ee 
Rob. Th 80 J 1 komplette elegante Equipage mit 1 Pferde, Reitſättel, 50 vollſtändige Zaumzeuge, ranten um Abgabe der Adreſſen nebſt Preis 
FCC komplette elegante Eguipage mit 1 Pferde 50 elegante Reittrenſen, 50 elegante Reit⸗ Lieferungs⸗ Quantum erſucht. 

| | 
N 
1 


u. ſ. w. im Geſammtwerthe von 9500 % — 


NER 


u Unwiderruflich 2 : im Geſemmtwerthe von 21500 A, 
Ziehung 12. April. 


“&rosse Frankfurter Lotterie 

II. Serie. 

Hauptgewinn i. N. v. 20000, 
12000, 6000, 2>& 5000 Mk. etc. 
33500 Gew i W. v. 160000 Mk. 


Loose a 1 Mk. 


‚ für 10 Mark fl Losse — 
(Auswärt. 20 Pfg. Porto beifüg ) 


B. Magnus, General-Debit. 
Frankfurt a. M. 


Looſe a 3 Mark (11 Leoſe 30 Mark) in der Expedition dieſes Blaites, 
Stettin, Kirchplatz 3 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir, zur frankirten Rückantwort eine Zehupfennig⸗Marke 
beizulegen reſp. bei Po anweiſungen 10 . mehr einzahlen zu wollen. 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, Marmor und Sandſtein empfiehlt einem hieſigen wie, ; 
auswärtigen Publikum zu ſehr ſoliden Preiſen. 
Eiſerne Grabgitter und Kreuze zu Fabrikpreiſen. 15 

. 2 VE im» 24 2 

F. Fleischer, Wäccheſticke 
Steinmetzmeiſter, | in größter Auswahl jeder Art. 
a Pölitzerſtraße, am Markt, vis-a-vis Bock 8 N Verſchlungene Buch faben 


2 

2 Etr.⸗Doppelgarn⸗Säcke, a 80 „ und 1 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke, a 1,10 und 1,30. 
2 


Ziehung am 22 Mai 1882 | RE: 
Die Ziehungsliſte wird in ge veröffentlicht. i Sack⸗ und Plau⸗Fabrik. 


Era Poſten gebrauchte heile 


ett⸗ u. Ke, el Säcke offerirt billigſt 


Stettin 


zur 


re 
35 
> 


3 


ILL ld ee 1 Probekiste 
Mein Jiegeleigrundſtück, unweit der Stadt reſp. l RE F***V > 
Bahn, wir guten Gebäuden, guter hinlänglichen Erde mit 12 ganzen Flaschen in 12 ausgewählten Sorten 
und über 100 e Acker a Pachtland will ich = — N = = 5 0 8 
änderungshalber billig verkaufen. BDIERMIERME D 
veränderungsh 1 Bartz, Ziegler. & 5 I 8 6 H ] Ö (& H 2 \ W) 5 0 N & 
Ein Ziegelei⸗Grundſtück, 
5 60 Dirg., mit 2 Hoflagen, gutem Thonlager und flott. 
f Abſatz, dicht an Chauſſee, 1 Meile von der Stadt, iſt 
Umſtände halber ſofort billig zu verkaufen. Auskunft 
0 ertheilt . Ansmanm in Tempelburg. 
f RMuheſitz für Naturfreunde. 
Finkenwalde eine Wohn. v. 9 Piecen oder 2 
Wohn. v. 4-5 Piecen u. Zb. eig. Gärtch., reiz. ige 
Fernſicht v. Berge u Wäldch aus, gei. Lage, als gem 
S⸗Wo dauernd b.z.v. N. Stettin Roßmarltſtr. 11,1. 28 


== Gtaues und rothes Haar!!! 


Ton Cephalonia, Corinth, Patras und Santorin versendet — 
"Flaschen u. Kisten frei — zu 19 Mark 


1 

von Hutter & Co. in Berlin; Depot bei Ma. ES 
in Stettin, Breiteſtraße 60, in Kartons 4 Mk. 6 
den Erfolg garantirt die Fabrik. 1 


Heiraths⸗Geſuch!“ 


Ritter des Königl. 
riech. Erlöserordens. 


— —— — 
I 


PFrämilrt Lyon 383%, en 2873, Paris 1878 Siihersze Mednille. 


Daxlehners Bitterquelle 


ET SEITENENDE BUN 


Ig habe das den e ges, iſt er eines ſeit 30 Jahren deſteh 
Ich habe das dem Herrn Dowig gehörige 0 ; iſt Beſitze j Jah dest 
Mühleugrundſtück in Altwarp übernommen. 
Die zu dieſem Mühlengehöft gehörigen eireg | 
56 Morgen Acker u. Wieſen werden in Stücke { 
getheilt und das geräumige Wohnhaus mit 

Garten, die Ställe die Bockwindmühle mit 2 
Mahlgängen und die Bäckerei werden entweder 
im Ganzen oder getheilt verkauft. Die Mühle. 
welche in 10 Stunden 1 Wispel Korn mahlt, und 
die Bäckerei find an fi 2 Brodſtellen. 5 
Verkaufstermin am Dienſtag, den 
25. v. Monats, Vormittags 9 Uhr, 
um Spiegel 'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
warp (Kreis Ueckermünde). $ 

= August Schroeder 


in Cröslin bei Wolgaſt & 2 e 
| ee eee, Schering's 


75 ee W 8 1 1 
Kaufe ſtets kl. u. gr. Güter, welche fi zum reich, Professor der Arznelmittel-Lehre am der Unlversitkt zu Beriim, Jahre, ſuche ich daher eine Lebensgefährtin wl 
e eignen. August Schroeder Acute Verdanungsbeschwerden, Trügheit der Verdauung, Sedbrennen, Magenvorschleimung, Sue, e e e 0110 
in Eröslir bei Wolgaſt. die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. W. werden durch diese angenehm 
REIT ERERRERER ESSENER schmeckende Hosenz bianen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 K. 


Schering's TEINES Malzextract. Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesene, 


Am 18. April 1882, Vormittags > ; 

ühl' 5 "Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit, Preis p. Flasche M. 0,75. 
Ubr, wird zu Torgelow der Kühl'ſche B 0 5 i con 5 e 
Gaftbof (mit großem Garten und etwa Schering’s Malzextract mit Eisen. Leet verdanliches Risonmitiet uc 
12 Morgen Acker und 21 Morgen Wieſe), 75 Biutarmath (Bleichsucht) ete. Preis per Flasche K. 1,00. 


u hypothekariſch feſtſtehenden Kapitals 
vollſtändig eingerichteter Wirthſchaft. 


durch Liebig, Bumssen, Fresenlus analysiri, sswie erprobt und geschätzt von medi- 
rinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, Alrseh, Spieselberg, Sesm- 5 
ron, Dual, Nussbaum, Essmarch, Aussmaul, Friedreich, Schulze, Eh- 
j stein, Wumderlisfh ete. verdient mit Recht ols das 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


} = x = es Dat Er ANETTE an EEE ERTEHTLERIEE TE SEE ADNLITORBETETEEREEn 
empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Minersiwasserhandlungen und den 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets ausdrücklich Sexiehner’u Bitterwasser 


n verlangen. Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest 


Angabe der Verhältniſſe in der Eirpeb 
dieſes Blattes, Kirchplatz Nr. 3, bi 
16. d Mts, niederzulegen 


Eltern und Vormünde 


BESSER 
ENT. 


n WACTERRRSLE = 3 n Jahre vorftche ſoll ich füuflich übernehmen, wo 
Pepsin = NSELZ, nach Vorschrift von Dr. Scr Lieb“ eigenen Mittel nicht ausreichen; unverheirathk, 


ſicher geſtellt werden. 6 
Offerten nimmt mein bisheriger Gönner un 
* Sade Stettin poſtlagernd entgegen. 


Brauer, Brenner, Aufſeher, Techniker e. 
ſchnell das Burean „Germania“, Dresde 
Für ein junges Mädchen, Tochter anſtändiger 
nicht mehr unerfahren in häuslichen Arbeiten, 


= 1 4 x eig 4 5 1 1 ; in : 89510 
i in dem neue lebhafte Gaſtwirthſchaft, ver⸗ Schering's Malzextract mit Kalk. sewwschtiehen Kindern, namentlich u. Behandlung der Wüſche, wird mögli 
8 | fußrwert na dem solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfeklen. 

. bunden mit Perſonenfuh 00 ch g Deogueon, Uhemisatiem, deutsche und nunländinei:e Rpesialisätem empfle dz 


& N 25 # 5 | 
ahnhofe Jatznick, verſteigert, worauf mt, 5 2 : a 
ER cin gemacht werden. Im Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19. 
277 an ne || Bi oderlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Dropusnhandlungen, 
5 ! BERNER 21 eee DES 
Nur echte Bruteier 1% Wiederholt habe ich das in der Hirsch, potheke, Leipzigerstrasse 16, D 

on Houdans weißen Italienern, Spaniern, Cochins, liche smerikaminche Gichi- umd Blutreinigeangs pulver mit sehr gute 


dition di⸗ſes Blattes, Kirchplatz 3. N 
1 underh. Gartner mit guten Jeugniſſen 1 50 
eſcheid. Anſprüchen z. 1. Mai reſp. 1. S 8 
; ur sam liebſten Privatgarten. Gef. Adr. unter 45. 
n Erlolge der Gr! ition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 8 


N 


5 1 Ir. n i Terran tes 5 ee ara = I. M 

zudern Warze n eißen Noll⸗Hauben, hat ab⸗ gebraucht. was ich allen Leidenden hiermit empfehle. HK. Ni. Steeger, Ein gewann: Detatliſt ſucht zum 8 
ne: Warze mit w 5 Mahnke, 5 N 5 Königl. süsehs. Oberförster a. P. ſpäter Stellung. Adr. unter En. & in der Erpe 
a a 3 ö 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


Abe 


Stettin, Deutſcheſtraße 16. 8 a f 5 in Radeberg. 


/ „ EFF EEE 


Sr 


empfiehlt Dachpappe, Theer, Asphalt ꝛc. und ih 
nimmt jegliche Ausführung mit dergleichen Material 


und Gattungen nebſt Ausſtatth 


Hddlgem, am Markt. 


r 1 > * - 2 . * 
ſammtwerthe von a 59000 % wird in wöchentlichen Lieferungen gegen beiten N 
6 Paar elegante Geſchirre, 25 komplette und Bedingungen zu kaufen geſucht und werden 


u. Fahrpeitſchen, 60 wollene Pferdedecken . Licht, Nachf., Berlin, Barutherſtr. 2 


2 Etr⸗Söcke, engl. Leinen, a 60 und 70 „, 


Etr.⸗Mel Säcke, a 45 und 50 , Stroh 
ei: 


eh Hb Ia Goldsokrudadt, 


jeder Größ, 
A. Schultz, Fra- euſtr. 44, Schablonen fa 
Daſelbſt wird Wäſche aufgezeichnet u. geil 


ſofort ohne alle Schwierigkeit undſchädlich dank 
blond, braun und echt ſchwarz zu färben dur 
neue Erfindung Extrait Japonais, genannt Melanog 


Bei einem jungen Mann, moſaf 
Wittwer, mit einem Kinde, iſt eine ſchlei 
Wiederverheiratbung nothwendig Der 


den Giſchäftes, eines kleinen erſpe 
Sollde junge Damen gleicher Konfeſſ 
welche Sinn für eine ruhige Hauslich 


haben, oder deren Eltern werden gebt 
vertrauensvoll Adr unter H. J 2) 


Eines der älteſten Engros⸗Geſchäfte, dem ich i 


einnehmendem Aeußern, evangeliſch, Anfang der Dieb! 


ispouiblen Vermögen von 10— 15,000 lat 


2 


wer ftaufleute, Oekonomen, Förſter, fella 


des laß 


